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DIE BERNER WOCHE

Chronik der Berner Winke
bernerland

112.

if—

• 13.

14.

15.

16.

Januar. Anlässlich der 50jährigen Gedenkfeier der
Nüchtern wird eine „Nüchtern-Aktion" im ganzen
Kanton durchgeführt.
Der Regierungsrat bestätigt die von der Kirchgemeinde
Stettlen getroffene Wahl des Karl Wilhelm Haldi zu
ihrem Pfarrer.
Die Gemeinde KÖniz beschliesst die Errichtung eines
Abwasserkanals mit einer Kläranlage vom Liebefeld
nach Wabern.
Die industriellen Betriebe von Langenthal weisen eine
Zunahme des Verbrauches an elektrischer Energie, an
Gas und an Wasser auf, und zwar an Elektrizität um
3,57 und an Gas um 4,8 Prozent.
50 Jahre im Dienste der Gemeinde steht der Gemeinde-
weibel von Niederösch, Fritz Werthmüller.
In Biel wird das Schaufenster eines Bijoutiers mit einer
Bierflasche eingeschlagen; dem Täter, der später in
St. Gallen verhaftet werden kann, fallen Wertgegen-
stände im Betrage von Fr. 5000 in die Hände.
Das Elektrizitätswerk der Stadt Thun untersagt die
elektrische Raumheizung gänzlich.
In Thun wird die Automatisierung des Telephons vor-
genommen.
Der Bielersee ist vollständig, der Thunersee von Thun
bis Gwatt hinauf zugefroren. Beim Bielersee beträgt
die Dicke der Eisdecke 8 cm.
In Grindelwald, wo seit Neujahr die Schüler verschie-
dener Lehranstalten, so der Lehrerseminarien Hofwil-
Bern und Monbijou dem Skisport obliegen, wird ein
Skikurs für bernische Mittelschullehrer durchgeführt.
In Kirchberg wird durch Reutung eines Stückes Scha-
chenwald Arbeit für ungefähr 50 beschäftigungslose
Staniolarbeiter geschaffen.
Das Personal der eidg. Munitionsfabrik in Thun übergibt
den Hinterbliebenen der Opfer des Explosionsunglücks
in Oberried Fr. 1387 als Ergebnis einer Sammlung,
t in Wilderswil einer der ältesten Bürger des Tales,
Friedrich Heim-Sterchi, im Alter von 90 Jahren.
Das vor einiger Zeit abgebrannte Biberenbad soll wieder
aufgebaut werden, jedoch nicht an gleicher Stelle.
Ein Radfahrer, der sich auf der Strasse Lyss-Aarberg
einem Camion angehängt hatte, kommt, als dieser seine
Fahrt verlangsamte, zu Fall und wird getötet.
In Jegenstorf wird eine Freizeitwerkstätte eingerichtet.
In Walperswil verunglückt Obit. Walter Maurer, Lehrer
in Kirchberg, im Dienste, infolge Entladens einer Waffe.
In Diessbach bei Büren fahren zwei Mädchen des ersten
Schuljahres sowie ein Progymnasianer beim Schütteln
in einen Mühlenlastwagen hinein. Die beiden Mädchen
werden sofort getötet, der Knabe erliegt später seinen

?" Jwann bricht zum zweitenmal innert einer Woche
k" Il

I*®"® ®'^nd aus. Der erste Brand geht vom
e er, der zweite vom Dachstock aus. Das Haus be-

m et sich in kläglichem Zustand.

Kl
.'''Fendriegeler verlassen Interlaken, um in der

einzurieht ^ ^.A.C. Habkern ein Jugendriege-Skilager

eröffnet*"^ wird die zweite Unterführung

— Im Schwefelberggebiet gerät ein Jäger in eine Staub-
lawine und wird von seinem Kameraden als Leiche
aufgefunden.

— In Leuzigen wird im Friedhof ein mächtiger Granitblock
von über einem Meter Länge aus dem Boden gehoben;
er wird als erratischer Block der Dent-Blanehe-Decke
der Walliser Alpen gewertet.

17. Nach 42 jährigem Dienst an der Spitze der Wengernalp-
und Jungfraubahn tritt Dr. h. c. K. Liechti in den Ruhe-
stand. Als Direktor der Bahn wird Oberst G. Frei der
SBB ernannt.

— f in Unterseen bei Interlaken Kunstmaler Fritz Gysi
im Alter von 79 Jahren. Der Verstorbene war hervor-
ragender Aquarellist und Landschaftsmaler.

— Ein 61 jähriger Postbeamter gerät in der Dunkelheit
auf das Eis des Murtensees, bricht ein und wird am
Morgen tot aufgefunden.

— In Interlaken am Kleinen Rungen brennt das Chalet
Bandi bis auf den Grund nieder.

— Die Firma Gebr. Ott in Worb legt den Grundstock zu
einer Altersfürsorge der Arbeiter und ihrer Hinter-
bliebenen. Gleichzeitig werden fünf Arbeiter und An-
gestellte mit 50, 46, 44 und 43 Dienstjahren geehrt.

— Der Gemeinderat der Stadt Thun führt im Hinblick
auf die Notwendigkeit der Einsparung von Heizmaterial
für die städtischen Verwaltungen den Samstagschluss
ein.

— Bönigen weist unter seiner Wohnbevölkerung noch
60 Prozent Burger auf; dieser Prozentsatz ist fast dop-
pelt so hoch als der schweizerische Durchschnitt der
einsässigen heimatberechtigten Wohnbevölkerung.

STADT BERN
9. Januar. Die Gratis-Skikurse der städtischen Schul-

direktion auf dem Gurten zählen rund 300 Teilnehmer.
10. Die Feuerbestattung macht in der Stadt Bern Fort-

schritte. Der Anteil der Kremationen beträgt 45,87 Pro-
zent.

11. Die Diebstähle mehren sich in erschreckendem Masse,
und zwar Mansarden-, Keller- und W<»hnungseinbrüche,
noch stärker Bahnhof-, Strassen- und Wirtshausdieb-
stähle.

12. Es werden zwei junge Burschen verhaftet, die am Syl-
vester in der Altstadt einen Raubüberfall vornahmen,
wobei ein Bürger schwer verletzt wurde; ausserdem
verübten sie verschiedene Einbrüche und Betrügereien.

13. Im Hinblick auf die Notwendigkeit der Ersparnis an
Heizmaterial wird bei städtischen und kantonalen Ver-
waltungen der Samstagschluss eingeführt.

14. f in Zürich einer der Mitbegründer des Warenhauses
Gebr. Loeb, Eduard Loeb, im Alter von 91 Jahren.

— f in Orselina alt Direktor Jakob Gyger-Walder, ehe-
maliger Direktor der Schweiz. Mobiliarversicherung,
im Alter von 80 Jahren.

Korrigend»
Die in der letzten Nummer gemeldete Nachricht in der Chronik
der Berner Woche: ,,-j- in Gunten der bekannte französische Journalist
Ernest Judet im Alter von 91 Jahren" ist /afsc/t. Herr Ernest Judet
erfreut sich bester Gesundheit und feierte kürzlich seinen 91. Ge-
burtstag.
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danuar. dinlâsslicb der 50jäbrigen Oedenkkeier der
ssiicbteni wird sine „Dücbtern-^ktioil" im gan-en
Danton durebgekübrt.

Der Degierungsrst bestätigt die von der Direbgemeinde
Ztettlen getrokkene XVabl des Karl XXillielm llaldi -u
ikrem pksrrer.
Die Oemeinde Döni? bescbliesst die Drriebtung eines
Xbwssserkanals mit einer Dlsrsnlsge vom l.iobeleld
naek XX^sbern.

Die industriellen ketriede von Dsngentksl weisen eins
^unsinns des x^erbràuebes AN elektriseber Dnerglk, AN

Das und an XX^asser aul, und -war sn Dlektri-itât um
3,57 und sn dus um 4,8 Prozent.
ôll ^slire im Dienste der (Zemeinde stellt der (Gemeinde-
wsikel von I^iederöscli, Drit- XVvrtbmüller.
In kiel wird das Lellaulenster eines Dijoutiers mit einer
kierklascbe eingeseblagen; dem käter, der später in
8t. Osllen verbaktet werden kann, lullen XVertgegon-
stände im Betrags von Dr. 50dl) in die Hände.
Du s Dlektri-itätswerk der 8 tudt tltun untersagt die
elàisclie Dsumbàung gän-Iieb.
In Iliun wird die Automatisierung des 'teleptions vor-
genommen.
Der Kielersee ist vollständig, der l'llunersee von ldnin
bis Owatt binauk itUgelroren. keim Dielersee beträgt
die Dicke der Disdeeke 8 cm.
In dtindelwäld, wo seit IXeujabr die Scbüler verscliis-
dener Dsbranstalten, so der Debrerseminarien Ilolwil-
Ilern und Xlonbijou dem Skisport odl legen, wird ein
8kikurz tür derniscke lVlittelsctiullelirer durebgekübrt.
In Kircbderg wird dureb Deutung eines Stückes 8vllÄ-
cbenwald .Xrbelt lür ungelälir 50 besctlâttigUNgslose
8tsniolsrdeiter gesellslken.
Diis Personal der eiäg. Xluaitionsksdrik in ttiun übergibt
den Hinterbliebenen der Opter des Dxplosionsunglircks
in Dberried Dr. 1387 als Drgebnis einer Sammlung,
f in Mldersvvil einer der ältesten Kürger des 'tales,
Driedrieb Ileiin-Sterebi, im /VIter von 90 dabren.
Das vor einiger /4eit abgebrannte kiberendsd soll wieder
aufgebaut werden, jedoob riiebt sn gleieber Stelle,
bin lîsdksltrer, der sieli sut der Strasse t^ss-74srlierg
einein Lamion angsbängt batte, kommt, als dieser seine
rsliit verlsngssmts, -u Dull und wird getötet.
In ^egenstort wird eine tràeitwerkstatte eingerielitet.
In ^slperswil verunglückt Olilt. XVAI ter XIu urer, keIrrer
IN Direbberg, im Dienste, infolge Entladens einer XX'alle.
In Diessdsclt bei küren lsliren -wsi Xlädeben des ersten
debuljsbres sowie ein Drog^mnasianer beim 8ctllitteln
m einen .Xlüblenlastwagen Irinein. Die beiden Xlädeben
werden sokort getötet, der Knabe erliegt später seinen

^ triebt -um Zweitenmal innert einer XVoebe

n
lârrlisus ein krsnd »US. Der erste Drsnd gebt vom

e er, à zweite vom sus. Dss llsus t)e-
IN et sieb in kläglieliem Zustand.

1^1 ,ì^^âriegeler verlassen Interlaken, um in der
e!n"ur!elit^ ^ ^ Ssdkern ein ^Ugenäriege-Skilsger

ìrôlknet'àî ^"rgdork wird die -weite Dnterkükrung

— Im Sebwelelderggediet gerät ein .läger in eine Staub-
Iswine und wird von seinem Dameraden als Deiebe
aukgelunden.

— In teuTigen wird im Driedbok ein mäebtiger (îrsnitdlock
von über einem Xleter Dange aus dem koden geboben;
er wird als erratisober DIook der Dent-Dlanebe-Deekv
der XXalliser Xlpon gewertet.

17. lDaeb 42jäbi4gem Dienst an der 3pit-e der XVengernslp-
und ^ungfrsudslm tritt Dr. b. c. D. Diecbti in den Dube-
stand. /VIs Direktor der Labn wird Oberst O. Drei der
8DD ernannt.

— f in Dnterseen bei Interlaken Dunstmaler Drkkt (î^si
im .Xlter von 79 dabren. Der Verstorbene war bervor-
ragender .Vcsuarellist und Dandsebaktsmaler.

— Din dljäbriger Postbeamter gerät in der Dunkelbeit
sul das Dis des Ilîurtensees, briebt ein und wird am
Xlorgen tot sutgekunden.

— In Interlaken am DIeinen Dungen brennt das Lbalet
Dandi bis aul den Orund nieder.

— Die Dirma Oebr. Ott in XVord legt den Orundstoek -u
einer /Vlterslürsorge der Arbeiter und ikrer Hinter-
dliebenen. Oleieb-eitig werden lünk Vrbeiter und ^Vn-

gestellte mit 50, 46, 44 und 43 Dienstjabren geebrt.
— Der Oemsinderat der Ltsdt ^bun lübrt im Dinbliek

aul die Notwendigkeit der Dinsparung von klei-msterial
kür die städtiscben X'erwaltungen den Ssmstsgscbluss
ein.

— Königen weist unter ssiner XVobnbeväikerung noeb
60 Prozent Kurger auf; dieser Dro-entsat- ist last dop-
pelt so boeb als der sebwei-vriselis Durebsebnitt der
einsässigen beimatbervebtigten XVobnbvvölkerung.

9. danuar. Die Lrstis-Skikurse der städtiscben 8ebul-
direktion aul dem Ourtsn -äblsn rund 300 deilnsbmer.

10. Die Deuerdeststtung maekt in der Stadt Dern Dort-
scbritte. Der Anteil der Dremationen beträgt 45,87 Dro-
-ent.

11. Die Diedstsllle mebren sieb in srsebreokendem Xlasss,
und -war XIansardon-, Deller- und XV<^inungseinbrüebe,
noeb stärker Dabnbok-, Strassen- und XX irtsbsusdieb-
stäble.

12. Ds werden -wei junge Durseben verbaktet, die am Svl-
vester in der Altstadt einen Dsudüderfsll vornabmen,
wobei ein Dürger scbwer verlet-t wurde; ausserdem
verübten sie versebiedene Dinbrüebe und Detrügereien.

13. Im Hinblick aul die Notwendigkeit der Drsparnis an
Dei-msterial wird bei städtiseben und kantonalen Ver-
waltungen der Ssmstsgscbluss oingekübrt.

14. 's in ?mrieb einer der Xlitbegründer des XVarenbauses
Oebr. I.oeb, Döusrd Doed, im Xltsr von 91 dabren.

^ in Orselina alt Direktor jjskod L^ger-XVslder, ebs-
maliger Direktor der Sebwei-. XlobiliarVersilberung,
im ^Xlter von 80 dabren.

Die in 6«r let-ten l^uminer geiueldeto Nsebrieiit in der Obrnnilc
der tZerner ^Vaebe: „b in Dunten der tieäannte lran-osiseke dnurnalist
Drnsst dudet in, älter von 91 deinen" ist /n'vdi. llerr Lrnest dudet
srkreut siel, bester Desnndbeit und leierte Icür-lieb seinen 91. <!v-
burtstss.
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